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NDB-Artikel
 
Buchinger (Buechinger), Michael katholischer Kontroversist und Prediger, *
1520 Kolmar, † 1571 Kolmar.
 
Genealogie
V Gregor, aus alter Kolmarer Familie;
 
M Magd. Räser aus Schlettstadt, eine Verwandte →Jakob Wimpfelings († 1528).
 
 
Leben
B. studierte in Heidelberg, dann in Freiburg (immatrikuliert 22.1.1538, im
September 1539 baccalaureus artium), war 1542 Präbendar am Spital in
Molsheim, 1550 Domvikar in Straßburg, um 1564 Pfarrer in Wolxheim, bald
nachher Präbendar in Schlettstadt, seit 1569 Prediger an der Spitalkirche in
Kolmar. Er verfaßte eine Kirchengeschichte, in der er die päpstliche Autorität
und die ununterbrochene Sukzession von Petrus bis auf Paul IV. verteidigte.
Seine Art ist unkritisch, eher rhetorisch, appelliert mehr an das Herz als an den
Verstand. Auch seine Predigten sind apologetisch. Die Meinung, er gehöre zu
den Theologen, die zwischen den Konfessionen vermitteln wollten, ist irrig; er
ist streng katholisch.
 
|
 
Werke
De imaginibus, jejunio, Eucharistia, 1543;
 
Tyrcinium de sacro myslerio huiusque sanctissima pertractione …, Köln 1554,
1558, Worms 1555;
 
Ecclesia, Dillingen 1556 (neu unter d. Tilel Hist. ecclesiastica nova, Mainz 1560,
Antwerpen 1588);
 
Predigten üb. d. Dekalog, Dillingen 1567;
 
Die Evangelien d. Sonntage, Mainz 1570;
 
Die Evangelien d. Heiligenfeste, ebenda 1570, ²1572, ³1574, ⁴1581;
 
De Missae sacrificio, Antwerpen 1588.
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